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Beyy dem

GOt gebe glﬁcflid) pollzogenen

icler

und

@ml den |

Sodieif-Sefie

weldes am 14 May 1478
in Torgan hodf vergniigt gefenert wurde
wollte
Sieine fehuldige HBocbachtung, und aufrichtigen GhiOunfh
hierdurd) juecEennen geben
und fid 3u fernever Gewogenleit
beftens empfehlen
M. Sobann Friedvidh Koppe

Lyc. Torg. Coll. Quintus.

WITTENBERG
gedruce bey Ephraim Gottlob Cidsfelden
Univerfitdrs- Duddruders




in innerlidher Kampff, »@CCD\I‘ i :%cghi'cftt
Braut ,

Und mettbt Srenndiny pae aniest mein
‘ Serh, sevfvenet :

D DERO Ehren-Tag faft jeden dev SIE [haut,
9l meiften aber dody, es Baters Haup evfrenet.
Sy nebme williglidy on foldyer Freude Theil ,
Und id it mebr geelibee , ol idy gewdbulich pilege,
liein bey alle dem FUbI ich qudy einen Pfeil,
Der Marck und Hdevn triffe, wenn idy bep miv ertvege,
Daf Freud aud) Seheiden bringt.  So waby ich vedlich bin,
So wahr fiibl iy dabey , ein inneclicy Bekrancen:
Und dad it Feine Frucht von Falichbeit, Eigenfion,
b blofler: Scymeicheley.  Iein nuv dag Angedencren,
Ron DERD Giitigheit madye miv den Abichied fehtoer,
Gin Greund gemeiner Hrt WIOLE MU in guten Tagen,
Sommt aber {dhwere Seit, Fommt Creus, Fommt Teibfoal er,
o ift der Frewnd audy hin, ynd nivgends s evfragen,
e, Werthe Frewndin find von einer edlern Are.
9l1g meine Mutter biev auf ihrem KrancFen-Bette,
it Scywadyheit und mit Sdmers als wie umgeben ward,
o weif ith, daf Fein Troft fie aufgericytet hatte,




Wenn SIE nidyt, ja wenn SIE nidht ihre Wilegerin,
Sbr Stecken, Troft, und Stab getven gewefen wiren,
Nabm endlich drauf der Tode ihr miides Leben bin ,

©o daf idy Wayfe ward,, fo toucden meine Sahren,

Die ith gum Opffer gab, durd) SHRE Hand geftile.
War die Bevlaffenbeit, und Angft beiy miv am groften,
So wurd durdy SIE mein Hevk mit Freudigeit erfillt,
SHR Juiprudy Fonnte midy gans unvergleichlich croften.
ag bey dem allen nodh miv etwa fibrig blieb, !
Bon meiner Eltern Scyweif und binterlafnem Seegen,
Darzu vermodyte SIE ein gleidher edler Trieh,

Daffelbe bey fich felbft in Sicherbeit ju legen.

Was SIE nody aufler dem vor Trew an miv gethan,
Und wag SIE miv vor Guts ju aller Jeit eviefen ,
Das feby ichy al8 ein Stilck dev Vovficht fiie mich an,

Die feny davor hievmit oudy dffentlicy gepriefen,

An eing infonderheit gedenck idy lebenslang ,

Da’midy in Wittenbenberg ein hibig Fieber quahlte,

Da meine Junge fhon dag Schwanen-Liedlein fang ,

und jeder mich beveits su den verlobrnen zeblte ,

Da thaten SIE den Schas der treuen Freundichaft auf,
Da da vermehreen SIE IHA vov {dhon grofies Sorgen.
S3E dadyten frets an iy, bey diefen’ KrancEheits - Lauf,
Lind jeigten miv davon, deveinft an einem Horgen.

308 Wunbder, wenn demnady auch meine DancEbarFeit ,

© Die niemabls grop genug, fidh IONERN offt beseuget 2
Bag Wunder aber auch, wenn diefe Trauungs-Jeit,
Mein dancEbabres Gemiith empfindlidy vibet und beuget?
Dody fiberwind ich mich. Tie gevn weidht mein Berdrup
Dem GlicE, pag IHNEN ieht mit vollem Funde ladyet,
Dem G, dag auf einmahl SIE wobl belohnen muf,
Dem GlieF, das SIE nunmehyr juv Priefter-Frauen madhet.
Sy fely 8, [0 wie SIE, als eine BVorficdt an, .

Des Wachters, der fo gar im Himmel an ung dencket,
Der, was unglaublich fdbeint, dody mdglich madyen Ean,
Und manchen Seegens g, ang unvermuthes fchencket.




So unverhofft wars audy, da IHR Berldbnif Fam,
Gedadhten SIE wohl dean, Dif Grith-abr nody ju licben?

Lnd gleidiiohl finden SIE fo einen Brautigan,

Der IONEN diefe Kunft febr bald ing Heeh gejdyricben.

SSE find einander weeth, a8 brandyt e mebr Beweif.

Denn SIE find IOM, ERX SIE, e €hr und jum Ber:
guiger.

SSE ftreiten Beyderfeits nody um den Ehren-Preif,

Bergleichen SIE fidh drum! S8er nachgiebt der wird fiegett;

Sy Ean nidyts toeiter thun, ald dag idy fudlich bit,

Und mit den Frolidhen mid ebenfall8 evfreue ,

Uind daf idy mein ©ebet, und meinen treven Sint

Durdy einen guten ssunfdy vor JHRE ssaohlfath wenbe,

Qebt lang, und lebe pergniigh,  Lebt in eroimidter Rub.

®Ott CURER Vater GOLL, weid CUECH auf frifchen Auen,

Den Seegen fend ev EUEH aug Bater Handen i1,

1nd laf GLIESH ftets Das ®licE dev frommen Seelen [dhaue,

&3€ aber, IOCLEDE DIGUE vevtafin SIE us ja,

S0 belffen SIE miv nut, o offt ich fleh und bete,

Daf dody meint Path und Freund, 369 werthefer Pappd,
Sodh lange vov Dem M gemeiner aBohifavth tvete,
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	Bey dem Gott gebe glücklich vollzogenen Bieler- und Gierischen Hochzeit-Feste welches am 14 May 1748 in Torgau höchst vergnügt gefeyert wurde wollte Seine schuldige Hochachtung, und aufrichtigen Glück-Wunsch hierdurch zuerkennen geben und sich ... bestens empfehlen M. Johann Friedrich Köppe Lyc. Torg. Coll. Quintus
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